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Serbanb fdjweijer. Sürftenfabrifanten (Si| in
SBangen a. 31., Danton Sern).

Snbem mit gemäfj § 3 unferer Statuten Jjtecbon
SÈetmtntg geben, ^eifeen mit bie neuen Settionen befteng
midtommen.

Sern, 10. OEtober 1903.
ÜDtit fteunbeibgenöfftfchem ©rufj!

fjfür ben leitenben Stugfdjufj:
3. ©tbetbeßger, SjMfibent.
©>. ®floë=3eg$cr, ©etretär.

fcrfdjkisctmi.
Sloberne Sdjmtebeïunft utib bte lanbtoirtttfjafttirfje

SUiöftcflung in ffraitenfelb. (®ingef.) äRtt Sergnügen
roirb jeber ©eroerbetreibenöe in tier Abteilung ©arten»
bau bie flott arrangierte ©nippe ber renommierten
$unftfd)miebe Sofjlanb & S3är in Safel befictjtigt
haben.

Sa mar eg in erfter Sinie ein fßarEtor, jirfa 3 m
bod) unt 3 m breit, roelcbeg fortmäbrenb bieSlufmert»
famteit eines funftberftänbigen fßubliEumg feffelte.

Sin biefem Sur mürben fämtlicbe Sorbilber bireft
ber" Statur entnommen uttb nur biejenigcrt ©eraerbe»
tretbenbeu, roeldje felbft bag rotje éifeit oerarbeiteii,
mögen ouüftänbig ermeffert haben, loelctje Slrbeit uttb
Hunft ba im Strcden, Staudjen, Siegen, Slnfe^eit,
SluSbornen, Sdjmetfen zc. zc. entfaltet roorbeu ift.' Steffi
SBunber bafjcr, baf; biefeS Sur mit ber bödjften Slug»;

geidjnung, bem @£)renbiplom, bebadjt mürbe.
Sie gleite SluSjeidjnung erhielten bie fieben au§=

geftetlten Stumentifdje, Satffe potS, Safenftanber zc.

Sag maren nicht mehr bie langmeiligen oergolbeten,
roadeligen Sdtöbel, mie man ftc 51t Su^enben in jebcm
Sajar taufen fauu, fonbern cdjte, ftilreine §anbarbcit.
Sie bilben eine oorneEjme ^nnenbetoration für febe
beffere SSohnungSeiuridjtung, raeldje jebeS nnedjte,
gldngenbe nub aufbringiiclje berpönt. Sic ffirrna Oer»

fenbet Slbbilbung biefer Slumentifdje an jebermauu
gerne gratis unb madden mir befonbcrS unfere Sape<fferer
unb tpauSfrauen barauf aufmer ffam.

Samoefen in St. ©atten. (Üiorr.) Sie ® i n m ö l b u n g
beg S(fftu§ftü(feg ber St ein a d) bon ber SltooSbrüde
big jur Station ber Srahtfeilbabn beim SDtüHertor ift
im Stoßen bodenbet. 3n ber Siabt felbft mirb man
bon bem Heilten SBilbbadje nun nidjtg mehr ju fehen
betommen. 28er nod) etmag babon fehen mid, muff
fdjpn bie prächtige neu erftedte Srücfe über bag
Steinachtobel befuchen, melche bie SB.ilbeggftrafee mit ber
ffelfenftrafje berbinbet unb bie eine SehenSmürbigfeit
unferer Stabt baiftedt. 3n einem einzigen fütjnen
Sogen mirb hier bag felfige glufjbett ber Sleinacff
ftberfpan.nl. Sin prächtiger SluSblid über tie Stabt
entfdhäbigt ben Sefuther für bie SMffm beg Slnftiegeg-.

Sluf bem S<hii|enfeftplage in St. ©eorgett finb
bie Slrbeiten im ©ange. Sefonbere Slufmerfiamfeit ben
bient ber Sau beg neuen Sdjü&enhaufeg, bag bie
ffelbfdhübengefedfcftaft als bleibenbeg ®rinnerunggjei<hen
an bag fdjöne nationale geft erfieden mid §eute ift
bag ÜRauerraert über bag erfte Stodmerf hinauf erfteüt
unb läfjt bag bereits ©eleiftete bermuten, baffe bag neue
©ebäube mirElid) hühfd) augfaden mirb. 3n altbeutichem
Stil gehalten mit fdjönen Spifcbogen unb turmartigem
Slufbau mirb fich Schû^enhaug reiht gut präfentieren.
®ie ganje neue Schtejjfplalantage, Sihü|enhaug famt
Scffeibenftod, meldhe bag geft Überbauern fod, mirb
etroa 90,000 ffr. loften. Sie fßläne für bag Schüben»
haug fini) bon §rn. Slrchiteft Suttat auggefertigt morben.

Sem Sau bon Slrbeitermohnungen fdheint

nun ade Slufmerïfamfeit gefchenft merben ju moden.
Sas Sauïomitee ber bon ber gezneinnü|igen @efedfcf)aft
eingefe^ten Sommiffion hat fo rüftig gearbeitet, bafe
bereitg ber Slnïauf eineg großem Sobentomplejeg befi=
nitio beantragt merben fann. Seg meitern finb fßlan=
entmürfe für SBohnungen mit jmei, brei unb biet
ßimmern auggearbeitet morben, bie fürjlid) öffentlich
auggeftedt mürben. SBie berlautet, îommen für bie
®rftedung bon Slrbeitermohnhäufern in erfter Sinie
Sauplähe bei Sdhönenmegen, in ber 9lähe ber ®ifenbahn
gelegen, in ffrage. Sludh bon Saupla^en beim ÜReuborf
in Sab!at ift bie SRebe.

@in fehr fdhöner Çauferfomplej ift auf ber Oftfeite
beS Spliguteg gegen bag ^arabies hi" erftedt morben.
Sage unb Saumeife finb gleich 0"* gemählt. Sdhabe,
ba| bie grofje Sîâtje beg ©üterbahnljofeg ftörenb roirfen
raufe.

Sag lange, umfangreiche Stieberlaggfjaug an
ber Sabibgfirafje ift längft unier Sact). Su ber 9lähe
befinben fich alg bemeclengmerte Neubauten au^er ben
fRüefch'fdhen Käufer, bie ©efdhäftghäufer bon Glauber &
®o„ Slan! & ®o., Seljner & §uber unb meiter geht
auch bag „Slattpahei n" feiner Sodenbung entgegen.
®g finb bieg adeg Sauten, bte nach ©röfje unb Sau=
fttl herbonagen.

Ser Slbbruth ber „®arbe" an ber ÏRultergaffe ift
beenbigt unb mirb ber Slufbau beg neuen §aufeg bom
Sonfumoerein energifch betrieben merben. (Semetnfam
mit ber im Sau begriffenen neuen „28age" mirb h^*
an günftigfter Sage ein geränmigeg, fehr praftifdh ein»

gerichtete^ (Sebäube erftedt, bag oem Sîonfumberetn für
ade gufunft gur @hre gereiiffen mirb. Sin einer guten
Secginfung ber g emlidh toftfpieligen Saumerfe ift auch

- nid)t gu gmeiftln.
3îndh ben SRitteilungen beg ©emeinberateg hol ber»

•felbe, in Uebereinftimmung mit ber SauEoramiffion be=

fcffloffen, mit bem gönjUcpen Slbbruth ber tütglich
morbenert „Schmiebftube" nodh gujumarten, meil
bas anftpfienbe Saufhaug je|t öoch "oih nicht befeiligt
merben Ean'ii. üRan begnügt fich baljer borläufig mit
einer gurüdfefsung beg ©ebäubeg auf bie nörblidhe
fflucfft beg Ëaufhaufeg, moburch bem bringenbften Se»
bürfnig nad) einer Serfehrgoerbefferung beim Srühltor
für ben SJÎoment enîjpro^en mirb. 9Jîit biefer 3"büd=
fe^ung beg ©ebäubeg fod am 1. dioberaber begonnen
merben.

Sie (Sebäube für bag fiäbtifche ©agmerE im
„aftietli" bei fRorfchad) finb im Sohbau fertig. Sie
bilben ein ziemlich auggebelfnteg §äuferfarree. Semer»
Eengmert ftnb in architettouifiher ^infiiht bag 9Bohn»
hang für ben SetriebSleiter unb bag ©ebäube für bie
Slrbeitermohlföh^einridhtungen. A.

jffiipieieisoipäüö
W4\iH I In in allen Grössen,Ä\r S« I Q O fi il I " plan und facettiert,

IJ S ff. O O S billigsten Tages-
B Mi V w B S preisen.

fj«\ A. & M. WEIL
J SpieQelmatiufaktur
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Verband schweizer. Bürstenfabrikanten (Sitz in
Wangen a. A., Kanton Bern).

Indem wir gemäß § 3 unserer Statuten hiervon
Kenntnis geben, heißen wir die neuen Sektionen bestens
willkommen.

Bern, 10. Oktober 1903.
Mit sreundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegger, Präsident.
Ed. Boos-Jegher, Sekretär.

UerschèàWKS.
Moderne Schmiedekunst und die landwirtschaftliche

Ausstellung in Franenfeld. (Einges.) Mit Vergnügen
wird jeder Gewerbetreibende in der Abteilung Garten-
bau die flott arrangierte Gruppe der renommierten
Kunstschmiede Vohland ck Bär in Basel besichtigt
haben.

Da war es in erster Linie ein Parktor, zirka 3 m
hoch und 3 m breit, welches fortwährend die Aufmerk-
samkeit eines kunstverständigen Publikums fesselte.

An diesem Tor wurden sämtliche Vorbilder direkt
der Natur entnommen und nur diejenigen Gewerbe-
treibenden, welche selbst das rohe Eisen verarbeiten,
mögen vollständig ermessen haben, welche Arbeit und
Kunst da im Strecken, Stauchen, Biegen, Ansetzen,
Ausdornen, Schweißen rc. rc. entfaltet worden ist. Kein
Wunder daher, daß dieses Tor mit der höchsten Aus-
Zeichnung, dem Ehrendiplom, bedacht wurde.

Die gleiche Auszeichnung erhielten die sieben aus-
gestellten Blumentische, Cache - pots, Basenständer rc.

Das waren nicht mehr die langweiligen vergoldeten,
wackeligen Möbel, wie man sie zu Dutzenden in jedem
Bazar kaufen kann, sondern echte, stilreine Handarbeit.
Sie bilden eine vornehme Innendekoration für jede
bessere Wohnungseinrichtung, welche jedes unechte,
glänzende nud aufdringliche verpönt. Die Firma ver-
sendet Abbildung dieser Blumentische an jedermann
gerne gratis und machen wir besonders unsere Tapezierer
und Hausfrauen darauf aufmerksam.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Einwölb u n g
des Schlußstückes der Steinach von der Moosbrücke
bis zur Station der Drahtseilbahn beim Müllertor ist
im Rohen vollendet. In der Stadt selbst wird man
von dem kleinen Wildbache nun nichts mehr zu sehen
bekommen. Wer noch etwas davon sehen will, muß
schon die prächtige neu erstellte Brücke über das
Steinachtobel besuchen, welche die Wildeggstraße mit der
Felsenstraße verbindet und die eine Sehenswürdigkeit
unserer Stadt darstellt. In einem einzigen kühnen
Bogen wird hier das felsige Flußbett der Steinach
überspannt. Ein prächtiger Ausblick über tie Stadt
entschädigt den Besucher für die Mühen des Anstieges:

Auf dem Schützensestplatze in St. Georgen sind
die Arbeiten im Gange. Besondere Aufmerksamkeit ver-
dient der Bau des neuen Schützenhauses, das die
Feldschützengesellschast als bleibendes Erinnerungszeichen
an das schöne nationale Fest erstellen will Heute ist
das Mauerwerk über das erste Stockwerk hinauf erstellt
und läßt das bereits Geleistete vermuten, daß das neue
Gebäude wirklich hübsch ausfallen wird. In altdeutschem
Stil gehalten mit schönen Spitzbogen und turmartigem
Aufbau wird sich das Schützenhaus recht gut präsentieren.
Die ganze neue Schießplatzanlage. Schützenhaus samt
Scheibenstock, welche das Fest überdauern soll, wird
etwa 90,000 Fr. kosten. Die Pläne für das Schützen-
Haus sind von Hrn. Architekt Cuttat ausgefertigt worden.

Dem Bau von Arbeiterwohnungen scheint

nun alle Aufmerksamkeit geschenkt werden zu wollen.
Das Baukomitee der von der gemeinnützigen Gesellschaft
eingesetzten Kommission hat so rüstig gearbeitet, daß
bereits der Ankauf eines größern Bodenkomplexes defi-
nitiv beantragt werden kann. Des weitern sind Plan-
entwürfe für Wohnungen mit zwei, drei und vier
Zimmern ausgearbeitet worden, die kürzlich öffentlich
ausgestellt wurden. Wie verlautet, kommen für die
Erstellung von Arbeiterwohnhäusern in erster Linie
Bauplätze bei Schönenwegen, in der Nähe der Eisenbahn
gelegen, in Frage. Auch von Bauplätzen beim Neudorf
in Tablat ist die Rede.

Ein sehr schöner Häuserkomplex ist auf der Ostseite
des Zyligutes gegen das Paradies hin erstellt worden.
Lage und Bauweise sind gleich gut gewählt. Schade,
daß die große Nähe des Güterbahnhofes störend wirken
muß.

Das lange, umfangreiche Niederlagshaus an
der Davidsstraße ist längst unter Dach. In der Nähe
befinden sich als bemerkenswerte Neubauten außer den
Rüesch'schen Häuser, die Geschäftshäuser von Klauber â
Co., Blank à Co., Lehner à Huber und weiter geht
auch das „Marthahei n" seiner Vollendung entgegen.
Es sind dies alles Bauten, die nach Größe und Bau-
sti! hervorragen.

Der Abbruch der „Garbe" an der Multergasse ist
beendigt und wird der Ausbau des neuen Hauses vom
Konsumverein energisch betrieben werden. Gemeinsam
mit der im Bau begriffenen neuen „Wage" wird hier
an günstigster Lage ein geräumiges, sehr praktisch ein-
gerichtetes Gebäude erstellt, das oem Konsumverein für
alle Zukunft zur Ehre gereichen wird. An einer guten
Verzinsung der z emlich kostspieligen Bauwerke ist auch
nicht zu zweifeln.

Nach den Mitteilungen des Gsineinderates hat der-
selbe in Uebereinstimmung mit der Baukommission be-
schlössen, mit dem gänzlichen Abbruch der kürzlich er-
wordenen „Schmiedstube" noch zuzuwarten, weil
das anstoßende Kaufhaus jetzt doch noch nicht beseitigt
werden kann Man begnügt sich daher vorläufig mit
einer Zurücksetzung des Gebäudes auf die nördliche
Flucht des Kaufhauses, wodurch dem dringendsten Be-
dürsnis nach einer Verkehrsverbesserung beim Brühltor
für den Moment entsprochen wird. Mit dieser Zurück-
setzung des Gebäudes soll am 1. November begonnen
werden.

Die Gebäude für das städtische Gaswerk im
„Rietli" bei Rorschach sind im Rohbau fertig. Sie
bilden ein ziemlich ausgedehntes Häuserkarree. Bemer-
kenswert sind in architektonischer Hinsicht das Wohn-
Haus für den Betriebsleiter und das Gebäude für die
Arbeiterwohlfahctseinrichtungen.

FA Z »> I-z tu allen Kressen,
s SH Fß D SH S » Mu unâ ksvvttiort,

k H s LZ ^ U S Z"-2ir biNigsteii l^xes-
MW/U L vT, HP HF S E preisen.

k)M â. L W. Wen.
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SSomoefen in Sujern. öugern platte biefe ©ommer»
fotfon trop bec Ungunft be§ SSetterS etwa 10,000 ^rembe
mepr ju beherbergen als testes Saht unb eë mar wäh=
cenb ber ^jocpfaifon für fpäter eintreffenbe ©äfte fc^roiecig,
SogiS gu ftnben. 9?un aber nehmen berfdjiebene fßeii»
fronen bebeutenbe SBergröherungen bor, mie aus ben

publizierten Saugefpannen ber legten Sßocpen gu ent»

nehmen ifi.
— $)em ©tabtrat bon Sutern ift bon einem bortigen

Slrdhiteften eine Süietofferte auf baS ber ©emeinbe ge»
hörenbe terrain roeftlicp bom „ipotel National" an ber
§albenfira§e eingereiht morben. @8 wirb bafetbft bie

©rfteBung größerer ÜKagazinbauten beabficptigt.
$)ie Auftraggeber foflen luzernifche @efc^öftsleute fein.
@8 wirb eine fDïietbauer bon minbeftenS 30 Sapren in
AuSficpt genommen unb ein 2Jiietgin8 offeriert bon je
0fr. 20,000 für bie erften 5 Söhre unb bon je gr. 25,000
für jebe8 foïgenbe Sapr. 93ei ber Ausführung be8 fßro»
jelteS müfete ba§ jepige „tëafé 93eBébue" berfchroinbeu.
Sie 53ehörben befaffen fid) jur geit mit ber Prüfung
be8 fßrojefteS.

Kirtheiibou Brüggen. (Sort-) fflfit ben ©rbarbeiten
für ben neuen Kirdjenbau in Brüggen (©emeinbe
©traubenjeE) ift lepte SBodje begonnen roorben. SJtan

hofft bie Arbeiten bei günftiger SBittcrung int ©patljerbft
fo weit förbern §u fönnen, bah ba§ äftauerroerf nod)
jiemlid) über ba8 Terrain aufgeführt werben fann.
©rbarbeiten unb ÜDtaurerroerf finb an bie girma
5DÎ a ill art & So. in ßürich unb ©t. ©aßen bergeben
roorben, beren Offerte bebeutenb bißiger mar, al§ bie=

jenige ihrer Konfurrenten. A.

Sriitferljetfanftalt für bett SSerner Suro. 3)er Suro
wirb bemnadpft ebenfalls eine 2xinferpeilanftalt, ein
©cproefterinfiitut ber „9tüd)terh" bei Kirchlinbadp er»
halten. fftegierungSpräfibent ®r. ©obat hot bem fRegier»
ungSrate eine fiaatlidpe Unterfiüjmng be8 projettes mit
3?r. 40,000 beantragt.

^otelbttuten ith ferner Oberlanbe. Snteclaîen

erhält ein weiteres §otel. Sie ©ebrüber 39oh rooBen

an ber Alpenftrafje ein folcpeS, nur aus ©tein unb
©ifen, erfteBen laffen. — SDtürren tritt auch in bie
ßteipe ber 2Binter»KuEorte. ®aS „@ranb §otel be8

Alpe8" ($. 2B. ©urtner) foß für ben Winterbetrieb ein»

gerichtet toerben. („©afttoirt".)
Neubauten unb ©rweiterungen bon .fjotelâ. 3n

93runnen roirb ba8 §otel Aufbermauer au fßarc um
einen Anbau, entpaltenb ein grofjeS SSeftibül unb 20
Simmer, erweitert. S)a8 im 33au begriffene, §irfa 250
Seiten zöplenbe ©ranb §otel Srunnen roirb auf bie
nöchfte ©aifon bem betrieb übergeben.

Auf Ajen fei 8 ob SBrunnen wirb ba8 ©ranb §oteI
um ein ©todroer! erhöht. 2)ie ©ettenzapl fteigt bamit
bon 200 auf 250.

Auch in ©ngelberg finb jwei neue Rotels im
©au begriffen: 3)a8 eine erfteBt §r. ïfdjopp, bisher
fßähter beS $otel SRüßer, ba8 anbere (mit z'rfa 250
Letten) $r. gafjbinb, Kirfd)roafferfa6rifant in Arth-

3n Socarno roirb bas ©ranb §otel um einen
Anbau, ber borroiegenb Appartements enthalten roirb
(f^amilp $oufe), bergröhert. 35a§ ©efdpäft Wirb baburd)
100 ©etten mehr erholten. ®ie ©röffnung beS fßeu»
baueS ftnbet im grüpjapr 1905 fiatt.

®aS KurpauS ©Im fofl eine ©rmeiterung erfahren
burdp eine" fßeubau, ber nebft ffteftaurationSlofalitäien
eine Anjahl grembenzimmer enthalten roirb. ®te ffte»

ftauration muh im Sntereffe beS Kurbetriebes bom
eigentlichen KurpouS abgelöft werben.

5taud)berbrennung ouf ber ©otthorbbah«. 9?adj bem

„©ignal" macht man auf ber ©ottljarbbahn mit bem

®ieterle'fdjen fßauchberbrenner bie beften @r»

fapritngen. 99iël)er waren aße funnels biefer SSapn

bei bem ftet§ fich fteigernben ©üterberfepr mit einem
ben Atem benehmenben unb baburch ben ®ienft er»

fhmerenben ®unft unaufhörlich angefüllt, ©eit ber

Anmenbung beS Apparates ift eine roefentliche SBefferung

§u berzeicpneu.

JHunzInger S C=

Zürich

Gas-, Wasser-
und
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Bauwesen in Luzern. Luzern hatte diese Sommer-
saison trotz der Ungunst des Wetters etwa 10,000 Fremde
mehr zu beherbergen als letztes Jahr und es war wäh-
rend der Hochsaison für später eintreffende Gäste schwierig,
Logis zu finden. Nun aber nehmen verschiedene Peii-
stonen bedeutende Vergrößerungen vor, wie aus den

publizierten Baugespannen der letzten Wochen zu ent-
nehmen ist.

Dem Stadtrat von Luzern ist von einem dortigen
Architekten eine Mietofferte auf das der Gemeinde ge-
hörende Terrain westlich vom „Hotel National" an der
Haldenstraße eingereicht worden. Es wird daselbst die

Erstellung größerer Magazinbauten beabsichtigt.
Die Auftraggeber sollen luzernische Geschäftsleute sein.
Es wird eine Mietdauer von mindestens 30 Jahren in
Aussicht genommen und ein Mietzins offeriert von je
Fr. 20,000 für die ersten 5 Jahre und von je Fr. 25,000
für jedes folgende Jahr. Bei der Ausführung des Pro-
jektes müßte das jetzige „Cafö Bellevue" verschwinden.
Die Behörden befassen sich zur Zeit mit der Prüfung
des Projektes.

Kirchenbau Bruggen. (Korr.) Mit den Erdarbeiten
für den neuen Kirchenbau in Bruggen (Gemeinde
Straubenzell) ist letzte Woche begonnen worden. Man
hofft die Arbeiten bei günstiger Witterung im Spätherbst
so weit fördern zu können, daß das Mauerwerk noch
ziemlich über das Terrain aufgeführt werden kann.
Erdarbeiten und Maurerwerk sind an die Firma
Maîllart à Co. in Zürich und St. Gallen vergeben
worden, deren Offerte bedeutend billiger war, als die-
jenige ihrer Konkurrenten. .-V.

Trinkerheilanstalt für den Berner Jura. Der Jura
wird demnächst ebenfalls eine Trinkerheilanstalt, ein
Schwesterinstitut der „Nüchtern" bei Kirchlindach er-
halten. Regierungspräsident Dr. Gobat hat dem Regier-
ungsrate eine staatliche Unterstützung des Projektes mit
Fr. 40,000 beantragt.

Hotelbauten im Berner Oberlande. Jnterlaken

erhält ein weiteres Hotel. Die Gebrüder Boß wollen
an der Alpenstraßc ein solches, nur aus Stein und
Eisen, erstellen lassen. — Mürren tritt auch in die
Reihe der Winter-Kurorte. Das „Grand Hotel des
Alpes" (H. W. Gurtner) soll für den Winterbetrieb ein-
gerichtet werden. („Gastwirt".)

Reubauten und Erweiterungen von Hotels. In
Brunnen wird das Hotel Aufdermauer au Parc um
einen Anbau, enthaltend ein großes Vestibül und 20
Zimmer, erweitert. Das im Bau begriffene, zirka 250
Betten zählende Grand Hotel Brunnen wird auf die
nächste Saison dem Betrieb übergeben.

Auf Axenfels ob Brunnen wird das Grand Hotel
um ein Stockwerk erhöht. Die Bettenzahl steigt damit
von 200 auf 250.

Auch in Engelberg sind zwei neue Hotels im
Bau begriffen: Das eine erstellt Hr. Tschopp, bisher
Pächter des Hotel Müller, das andere (mit zirka 250
Betten) Hr. Faßbind. Kirschwasserfabrikaut in Arth.

In Locarno wird das Grand Hotel um einen
Anbau, der vorwiegend Appartements enthalten wird
(Family House), vergrößert. Das Geschäft wird dadurch
100 Betten mehr erhalten. Die Eröffnung des Neu-
baues findet im Frühjahr 1905 statt.

Das Kurhaus Elm soll eine Erweiterung erfahren
durch einen Neubau, der nebst Restaurationslokalitäten
eine Anzahl Fremdenzimmer enthalten wird. Die Re-
stauration muß im Interesse des Kurbetriebes vom
eigentlichen Kurhaus abgelöst werden.

Rauchverbrennung auf der Gotthardbahn. Nach dem

„Signal" macht man auf der Gotthardbahn mit dem

Dieterle'schen Rauchverbrenner die besten Er-
fahrungen. Bisher waren alle Tunnels dieser Bahn
bei dem stets sich steigernden Güterverkehr mit einem
den Atem benehmenden und dadurch den Dienst er-
schwerenden Dunst unaufhörlich angefüllt. Seit der

Anwendung des Apparates ist eine wesentliche Besserung

zu verzeichnen.

KkunTînger L A-

2üriel,

038-» >Va88er-

8amtâre Artikel
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an In8tal1ateure unâ >Vîeâerverkâuîer

Zratis unâ franko.
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95auU)efen i» ©ettf. 9îa<h amtlichen EWitteilungen
becfett bie tm laufenben Sabre genehmigten Neubauten
in ber ©tabt @enf bie äßobnunggbebürfniffe auf gtoei
Sabre ptnaug gur ©enücje ; gubem fiebert gur $eit 1434
SBobnungen mit 4682 Wohnräumen leer, 320
Wohnungen mit 774 Räumen mehr afô im SSorjahre.
2)tefe unoermieteten SBohnungen repräfentieren einen
ÛRiet^inêbertuft bon 662,000 $r. Sie liegen pmeift in
ben Sßorftäbten, bod) merben fie auch im Zentrum unb
im eigentlichen „faubourg" immer zahlreicher. finb
gumeift Heine SBohnungen. S)a8 £>anbel§= unb Snbnftrie=
bepartement marnt bor ber baulichen Heb er pro*
buEtioit.

3lcetblett(ja3inbuftrie. SDie in SJJorgeê beftehenbe
ülcetplenapparatenfabrit „Acétyla" ïjat bie ißatente
©amuel O-a^an in SlppleS fäuflicb erworben unb
wirb nun bie gabrilation tiefer Apparate im ©rofjen
Betreiben, ©eleitet wirb bieg Unternehmen bon Maurice
IRogibue, Samuel fRoc^at unb Sean ÜJiuret in 3ö?orge3,
gtançoté $)ucrone in Söufftgnp unb Sllfreb IRochat in
Saufanne.

Süifereibauten. ®a3 „@mmenthaler=93latt" melbet:
SEBte man mitteilt, hat $err Slrcbiteît ißaul ©h^'f^n
in 93urgborf an ber fchweijer. lanbwirtfchaftlichen
SlugfieKung in grauenfelb für feine Ääfereipläne eine
ftlberne SKebaiHe erhalten. Säferei ©enoffenfchaften
biirfte e8 intereffieren ju hernehmen, bafe fie bei §errn
©hriften auf langjährige Sßrajig fid& ftä|enbe ißläne,
Äoftenboranfchläge unb SKuffdjlüffe, fpejietl wg§ innere
©inrichtung anbelangt, erhalten lönnen.

2>eutfd)eS ©a8« itttb Sieberohrfhnbifat. (Berlin, 15.
DEtober.) 2)a8 ©pnbiEat befä)lof} eine ^Preiserhöhung
bon 15 9RE. pro Sonne.

|Utô ïm* |tpirrtü — Jiir Me yrurtü.
fragen.

NB. Iterkauf«- util» ©««fdjgsfndfr ererben unter btefe
Stubrif ntdjt ««fßenantutrtt.

675 a. SBer liefert biHtgft leichte meffingeue SBafferfdjrauben,
Vs" unb 7t", gum ©intöten, mit gefd)nittenem ©eroinbe, unb p
welchem greife bei Slbnaljme größerer ©often? b. SBer ift £ie=

ferant oon gepgenen ©tedjrobren otjne Stîaht (fcharf gufammen)
in ®urdjnteffern non 8, 11 unb 14 mm, in Sängen non 8, 9 unb
18 cm unb p meinem ©rei?? c. SBo märe eine ältere, jeboef)
nod) gut erhaltene 3Tafer=£Btec£)fcf)ere, 1 m lang, erhältlich unb p
welchem ©rei??

676. SBer liefert für ben §au§gebraudj guten SJtoft?
Offerten unter Str. 676 beförbert bie Sjpebition.

677. SQäer tonnte 3eidjnungen ober ©djablonen gu einem
Sßolftemadjtftufjl bittig abgeben?

678. SDBer hätte eine gebrau&te, aber gut erhaltene ©pirtbeb
preffe, ®urdjmeffer ber ©pinbel girta 60 mm, billig gu oertaufen

679. Unter bem eichenen ©arquetboben eine? ©arterre=
totale? ift ber ©linbboben nom §olgfd)roamm ooHftänbig gerftßrt
unb auch ba? ©rufttäfer ift unten bereit? non biefem ©tige er=

griffen. Stuf bem (Sewölbe be? unterMerten Solale? liegen £ager=
tjölger unb ©tinbboben in einer ©djlacfenauffüHung, welche wat)r=
fcheintidj beim Segen be? ©oben? noch nietjt genügenb trotten mar.
SEBa? ift nun hier gu machen? Sonnen bie alten ©arquetriemen,
foroie bie Schladen mieber nermenbet werben?

680. SBer hätte ein noch gang gut erhaltene? <Sdhtoffer=
werfgeug mit ©ohrmafdjine, ©tange, Sirabo? rc. abgugeben? Offerten
unter Str. 680 an bie ©jpebition.

681. SBer hätte eine 3irtular= ober ©anbfäge mit @leftro=
motor für eine ôolgfpatterei gum Sägen be? §olge? abgugeben?
Offerten an 91. @toecîlitt=©funb, SBalbenburgerftrahe 15, ©afel.

682. SBer hätte fofort girta 1300 m 3lu?fd)uhga?rBhren,
'/é" engl, für ©elänbergweefe abgugeben unb gu welchem Sßrei?
Offerten unter Str. 682 beförbert bie ©rpebition.

683. SBer liefert ober erftellt Spegialglaferarbeiten für
©eranbafenfter

684. SBo tann man gebrauchte Sßuhfäben wafchen laffen
Offerten an SRotorfabrit St. Slubin (Sleuenburg).

685. SBer hätte eine gebrauchte, noch 0ut erhaltene Srei?=
füge mit ®ifh gu nertaufen? Offerten unter 9tr. 685 an bie ©pp.

WOLF & GRAF, ZURICH
"Vertreter erster Firmen.

Grosses Lager
in Maschinen für alle Arten der Eisen- und Holzbearbeitung.
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Turbine
zu verkaufen.

Eine Girard-Turbine, noch
so gut wie neu, passend zu 1 m
Gefäll und 1000 Sekundenliter,
oder auch zu 1,50 m Gefäll
und zirka 1400 Liter Wasser-
menge, zu enorm billigem Preise
abzugeben bei 2035

Job. U. Widmer
Holzbiegerei, Burgdorf.

Erfindungen
Ausarbeitung, Patentierung

paientbureau Carl plier
Bleicherwey No. 13, Zürich.
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Bauwesen in Genf. Nach amtlichen Mitteilungen
decken die im laufenden Jahre genehmigten Neubauten
in der Stadt Genf die Wohnungsbedürfnisse auf zwei
Jahre hinaus zur Genüge; zudem stehen zur Zeit 1434
Wohnungen mit 4682 Wohnräumen leer, 320
Wohnungen mit 774 Räumen mehr als im Vorjahre.
Diese unvermieteten Wohnungen repräsentieren einen

Mietzinsverlust von 662,000 Fr. Sie liegen zumeist in
den Vorstädten, doch werden sie auch im Zentrum und
im eigentlichen „Faubourg" immer zahlreicher. Es sind
zumeist kleine Wohnungen. Das Handels- und Industrie-
département warnt vor der baulichen Ueberpro-
duktion.

Acetylengasindustrie. Die in Morges bestehende
Acetylenapparatenfabrik hat die Patente
Samuel Fazan in Apples käuflich erworben und
wird nun die Fabrikation dieser Apparate im Großen
betreiben. Geleitet wird dies Unternehmen von Maurice
Rogivue, Samuel Rochat und Jean Muret in Morges,
François Ducrone in Busfigny und Alfred Rochat in
Lausanne.

Käsereibauten. Das „Emmenthaler-Blatt" meldet:
Wie man mitteilt, hat Herr Architekt Paul Christen
in Burgdorf an der schweizer, landwirtschaftlichen
Ausstellung in Frauenfeld für seine Käsereipläne eine
silberne Medaille erhalten. Käserei-Genossenschaften
dürste es interessieren zu vernehmen, daß sie bei Herrn
Christen auf langjährige Praxis sich stützende Pläne,
Kostenvoranschläge und Ausschlüsse, speziell was innere
Einrichtung anbelangt, erhalten können.

Deutsches Gas- uud Siederohrsyndikat. (Berlin, 15.
Oktober.) Das Syndikat beschloß eine Preiserhöhung
von 15 Mk. pro Tonne.

Aus der Pruris — Fur die Uraris.
Fragen.

M. Verkaufs- «ad Taufchge suche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
673 s. Wer liefert billigst leichte messingene Wasserschrauben,
und V«", zum Einlöten, mit geschnittenem Gewinde, und zu

welchem Preise bei Abnahme größerer Posten? d. Wer ist Lie-
ferant von gezogenen Blechrohren ohne Naht (scharf zusammen)
in Durchmessern von 8, 11 und 14 mm, in Längen von 8, 9 und
18 em und zu welchem Preis? v. Wo wäre eine ältere, jedoch
noch gut erhaltene Tafel-Blechschere, 1 m lang, erhältlich und zu
welchem Preis?

676. Wer liefert für den Hausgebrauch guten Most?
Offerten unter Nr. 676 befördert die Expedition.

677« Wer könnte Zeichnungen oder Schablonen zu einem
Polsternachtstuhl billig abgeben?

^678. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Spindel-
presse, Durchmesser der Spindel zirka 60 mm, billig zu verkaufen?

679. Unter dem eichenen Parquetboden eines Parterre-
lokales ist der Blindboden vom Holzschwamm vollständig zerstört
und auch das Brusttäfer ist unten bereits von diesem Pilze er-
griffen. Auf dem Gewölbe des unterkellerten Lokales liegen Lager-
Hölzer und Blindboden in einer Schlackenauffüllung, welche wahr-
scheinlich beim Legen des Bodens noch nicht genügend trocken war.
Was ist nun hier zu machen? Können die alten Parquetriemen,
sowie die Schlacken wieder verwendet werden?

689. Wer hätte ein noch ganz gut erhaltenes Schlosser-
Werkzeug mit Bohrmaschine, Stanze, Ambos :c, abzugeben? Offerten
unter Nr. 680 an die Expedition.

681. Wer hätte eine Zirkular- oder Bandsäge mit Elektro-
motor für eine Holzspalterei zum Sägen des Holzes abzugeben?
Offerten an R. Stoecklin-Pfund, Waldenburgerstraße 15, Basel.

685. Wer hätte sofort zirka 1300 m Ausfchußgasröhren,
V«" engl. für Geländerzwecke abzugeben und zu welchem Preis?
Offerten unter Nr. 682 befördert die Expedition.

686. Wer liefert oder erstellt Spezialglaserarbeiten für
Verandafenster?

684« Wo kann man gebrauchte Putzsäden waschen lassen?
Offerten an Motorfabrik St. Aubin (Neuenburg).

683. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Kreis-
säge mit Tisch zu verkaufen? Offerten unter Nr. 685 an die Exp.

UM i KM. MM

(Grosses
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Kundin«
2» venllsuton.

Line Kirarä-Vurdino, nook
so gat Mie nea, passend üu 1 m
dekäll und 1000 Zekandenllter,
oder aaeb ?u 1,50 m (lekâll
and slrka 1400 later Yasser-
menge, au enorm billigem kreise
abzugeben bel 2035

Zok. U. HVillnivi»
Rolsblegerel, Su»-gltt»i-ik,

Lrkînâungen
Ausarbeitung, Patentierung
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klàiMg Ho. 13, Illnivk.
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